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nur noef jroei ©efdjüfee übrig blieben um boö geuer
fortjufefecn. ©ie ruffifefe Slugobc ift nicft roafr-
fdjeiulicf, weil erften» nadj betbfeitigen Seuguiffcn
bic englifefen Batterien ben folgenben Sag wieber fcf r
fräftig auftraten, unb weil jrocitenö, felbft nacf
einer ©cpefdje Mcnfdjifoffö, in ber ben Stigfänbcrn
gegcniibetlicgeiibcti Baftion Stt. 3 faft alle ©efdjüfee
bemontirt rourben, unb bafelbft ber größte Berluft
au Mannfcfaft ftattfaub, fo bat bic Bebienung bei
©efefüfee breimal erneuert roerben mußte. Stadj Bc-
ridjtcn auö bem englifefen Sager rourben bic rufft.
fefen ©efefüfee biefeö Sß>crfeö fefon früfjettig biö

ouf einö bemontirt. ©päter fprang mit unge
feurer Srplofton bai Bulocrmogajiu biefer Baftion,
in bai eine Bombe aui btt Sancoftcrfanonc einge
fdjtagcn fatte. Sluf ber Blottform beö Malacfof.
ober öftlicfcn Sfurmeö roarcn nodj Mcnfcfifoff
gegen Mittag alle ©efdjüfee bemontirt. ©er Sfurm
foU nacf englifefen Bcridjtcu tu eine falbe Stuinc
petroanbdt roorben fein, roäfrenb Mcnfcfifoff am

folgenben Sag, am 18. Oftober, fefreibt: £cute ift
bai ganje feinblicfe geuer auf btn Malacfoftfurm
unb bie Batterien biefer ©eite geriefte roorben; ber

Sfurm ift ofne ©djaben oon befonberer Bebauung
geblieben.

©ie 20' birfen Maöfcn ber eugfifdjcit Batterien
litten fefr wenig ©djaben. Sine Sancafterfauone
jerfprang, iitnb auf ifre Saffete würbe fogleicf boö

Stofr einer 64pfünbcr Äanone gelegt, bereu Saffete
befcföbigt worben wor. ©uref eine gliifcnbc Äuget
pon bei jwölf Slpoftcln erfolgte bte Ssplofton eineö

cnglifdjen Munitionöfarrenö, roobutcf 4 Mann ge-
tobtet würben. Sn einer anbern cnglifdjen Batterie
flog ein Bufocrfoß auf, baöabcrSticmonbbcfdjäbigte

©ie Snglänbcr jäftten an biefem Sag einet Ber-
fuftoon 96 Mann. Mcnfcfifoff fält feinen©cfammt»
»erfuft für faum 5oo Mann gcfcdjtöunfäf ig.

Bei bem Slrtifleriefampf biefeö Sageö ftegte olfo
bie rufftfdje SIrtiderie über bic franjöftfdje, roäfrcnb
bic englifefe Bortfeile über bic rufftfdje errang,
greilief rourbe bai Mißgcfdjid ber granjofen bloß
buref biellnootficftigfcit jrocicr BottcricÄommau»
banten fcrbeigcfüfrt, bie ifre Buiocrmagajine jn
fdjrood) unb ju naf au ben Batterien anlegten.

(gcrtfcMtng folgt.)

I&anbbucb, für tfnterofftjierc unb Äanoniere
ber frtjtoetjertfeben Slrtillerie.

Bon einem fcfmeijerifcfeit Slrtiflerieofftjier.
Safet, t3ä)ciMit), eart. 498 Seiten nefft £or)fcrjniitcn im Icrt.

5Stei8 gr. 4. —

©er Berfaffer (£crr ©tabSmajor S. ©cfäbler),
beabfteftigt mit biefem £anbbucf bic Seit, bte biöfer

auf bai Sictiren ber Sfcorien »erroenbet roorben
tft, ju erfparen unb jugteidj bem fefroetjerifefen
Slrtillcriftet eine Slntcitung jum Brioatftubittm ju
geben; er fat bafer bic roicftigftcu Borfcfriften,
Siegeln unb Sfcorien, bic bcrSlrtiüerift notfroenbig
wiffen unb fennen muß, fo furj unb fo faßfief alö
möglidj jufammcngcftcflt unb bamit einem roirflief cn

Bebürfniffe eufprodjcn.

©ein »anbbttcf jerfättt in jroct ipauptobtf eilungen,

©ic erfte ift bem inneren ©ienfte, bem £attö-
faft, ber Sotnptabtlität- foroie ber Organifation ber
Slrmee im Slflgcmeinen, ber fcf roeij. Slrtillerie in'ö
Befonbcre gcroibmet. Sluf 148 ©citett ift baö SD3e»

fentlicfc beö Slflgcmeinen ©icnftrcglementö, beöBe»

ffctbungörcglemcntö uttb ber eibg. Militärgefcfee
cntf alten; oicücidjt fätte immctfin biefer Slbfdjnitt
nodj fürjer gefaßt werben fönnen, fo ift ber ©iefer»
feitöbienft im gelbe für ben Slrtillcriften eigentfid)
ofne Bebeutung, ebenfo baö ©efedjt in jerftreuter
Orbnung tc; eö genügt, roenn ber Slrtiflerieofftjier
eine allgemeine Äenntniß bapon fat; für ben Unter»

offtjicr ic. ober ift eine foldje faum nötfig.
©ie jrocite Slbtfeitung befanbclt im I. Slbfcfnitt

bic oerfcficbcncn ©cfdjtifec, ifre ©itnenftonen, ifre
einjelnen Sfeile unb ifre Sonftrnftion; im It.
Slbfcfnitt bie gifcnmntiitton unb bic bafci »orfommcn»
bett Manipulationen; im HI. Slbfcfnitt bte Safettcn
unb Äriegöfufrrocrfe, bereu Sluörüftung tc; int
IV. Slbfdjnitt bit Äricgöfeuerrocrferei, bteMoteria*
licnfunbe, boö Slnfcrtigcn ber Äricgömunition, bie

Berpadung berfelben; im V. Slbfcfnitt boö Sticf ten
unb beu ©ebrauef ber 0)efd)üfee. ©er VI. Slbfcfnitt

fonbclt oon btn f riegörafeten ber VII. »on bem

Bcrfalten beötlnterofftjierö im gelbe ber VIII. pom
Bofitionögcfcf üfe, ber IX. »om Botteriebou.

Sluö biefem furjen Bcrjeicfniß geft feroor, rote

reteffaltig btefe Slbtfeilung ift unb roirflief fat ber

Berfaffer feinen 3rocd »ollfommet erreieft; bicBe«
fanblung feineö ©toffeö läßt roenig ju münfefen
übrig; überall ift Älarfcit uub Ucbcrftcft, babei eine

gülle »on mief tigen Stotijen, bie für ben Slrtifleriftcn
jebcö ©robeö unentbefrlid) unb bic in ben Siegle«

meinen tfeilö jctftrcut, tfeilö gar nidjt oorfanben
ftnb; namentlicf »on Sntereffe ouef in »eiteren
Ärcifc ift bcrSlbfcfnitt über bit Stafeten, bereu

Berfertigung bei unö »om Berfaffer beö£anbbucf cö

geleitet witb; roir ftimmen mit ben Berfaffer in Bejug

auf bie Bortfeile ber Stafeten ganj übereilt unb

freuen uni babtii bat et biefelben nidjt übertrieben,

fonbern in ifrem roafren SiBcrtfc bcfnnbclt fat;
bic Stafcte ift ein roief tigeö ©urrogat bti ©efef üfeeö,

aber immerfin nur ein ©urrogat, nie aber berechtigt,

ganj nn bie ©teile beffelben ju treten, roie feiner

3eit in mefreren fricgöroiffcufcfoftlicfcn SBerfen

befauptet roorben ift.
©er Berfaffer ift ju befcfeiben, roenn er feinSSBcrf

nur für bie Untcropfftjiere unb ©olbaten berfefroci-
jerifefen Sltttllctie beftimmt, roir glauben, eö fat
volle Berechtigung auf bie Bcadjtung aller Steiße-

ricofftjiere ju maefet, ja roir fätten geroünfcft, bat
gerabe im Slbfcfnitt über baö Berfaltcn im gelbe

mefr Stücfftdjt auf bie Offtjiere genommen roorben

roäre; eine furje aber prägnante ©fijje ber Saftif
ber Slrtillerie für ftcf uttb in ifrer Berbinbung mit
bet anberen SSaffcn follte im £inbtid ouf bic Offtjiere

in einer jroeiten Sluflagc nicft feflen. ©iefe

Bemerfung fefmälert bai Berbienft beö Berfofferö

burefauö nicft; im ©egentfeil, wir falten eö für
uttfere Bftidjt, biefeö£aubbudj allen fcfweijerifcfen
Slrtillcriften jebeö ©robeö anjucmpfefleu; wir finb
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nur noch zwci Geschütze ül'rig blieben um das Jener
fortzusetzen. Dic russische Anaabc ist nicht wahr,
schciulich, weil erstens nach beidfeiligen Zcuguisscn
die englifchen Batterien den folgenden Tag wicdcr fchr
kräftig auftraten, und weil zweitens, felbst nach ci.
ner Depefchc McnfchikoffS, in dcr dcn Engländern
gegenüberlicgcndcii Bastion Nr. 3 fast alle Gefchütze

demontirt wurde», und dafelbst der größte Vcrlust
an Mannfchaft stattfand, fo daß dic Bedienung dcr
Gcfchütze dreimal erneuert wcrdcn mußte. Nach Bc.
richten aus dem englifchen Lager wurden die rufst,
schen Gefchütze diefeö Werkes schon frühzeitig bis
auf einS demontirt. Später sprang mit unge,
hcurcr Explosion daö Pnlvermagazin dieferBasiion
in daö cine Bombe anö dcr Lancastcrkanonc cingc
fchlage» hattc. Auf dcr Plattform dcS Malachof
odcr östlichen Thurmes waren nach Mcnfchikoff ge,

gcn Mittag alle Geschütze demontirt. Der Thurm
soll nach englischen Berichten in cine halbe Ruine
verwandelt wordcn scin, während Menschikoff am

folgcndcn Tag, am ,8. Oktober, schreibt: Heute ist

daS ganze feindliche Feuer auf dcn Malachofthurm
«nd dic Battcricn dicscr Scitc gerichtet wordcn ; der
Thnrm ist ohnc Schaden von besonderer Bedeutung
geblieben.

Die 20 dicken MaSkcn dcr englischen Batterien
litten schr wenig Schaden. Eine Lancastcrkanonc
zersprang, innd auf ihre Lastete wurdc foglcich daS

Rohr einer 64pfündcr Kanone gelegt, deren Laffcte
beschädigt worden war. Durch eine glühende Kugcl
von dcn zwölf Aposteln erfolgte die Explosion eines

englischen MunitionSkarrenS, wodurch 4 Mann gc.
tödtet wurden. In einer andcrn englischen Batterie
flog cin Pulverfaß auf, dasabcrNicmandbcfchädigte.

Die Engländer zählten an diesem Tag eincn Vcr.
lust von 96 Mann. Mcnfchikoff hält feiucnGcfammt.
vcrlust für kaum 600 Mann gcfcchtöunfähig.

Bci dcm Artillcriekampf diefeS TageS siegte alfo
die rufsifchc Artillcric übcr dic französifche, währcnd
dic englische Vortheile übcr die rufsifchc crrang.
Frcilich wurde daö Mißgeschick dcr Franzofen bloß
durch die Unvorsichtigkeit zwcicr Battcric-Komman-
dantcn herbeigeführt, die ihrc Pulvermagazin zu
fchwach und zu nah an dcn Batterici, anlcgtcn.

(Fortsetzung folgt.)

Handbuch für Unteroffiziere und Kanoniere
der schweizerischen Artillerie.

Bon einem schweizerischen Artillerieoffizier.
Basel, Schabclitz. S. cart. iS8 Seiten ncbst Holzschnitten im Tcrt.

Preis Fr. 4. —

Der Verfasser (Hcrr Stabömajor L. Schädler),
beabsichtigt mit dicfcm Handbuch die Zeit, die biö,
hcr auf das Dictiren dcr Theorien verwendet wordcn
ist, zu ersparen und zugleich dcm fchwcizcrifchcn
Artillcristcn eine Anleitung zum Privatstndiiim zn
geben; er hat daher die wichtigsten Vorschriften,
Regcln und Theorien, die dcr Artillerist nothwendig
wisscn und kcnucn muß, so kurz und so faßlich als
möglich znfammcngcstellt und damit cinem wirklichcn
Bedürfnisse entsprochen.

Sein Handbnch zerfällt in zwci Hauptabtheilun-
gen. Dic crstc ist dem inneren Dienste, dcm HanS.
halt, dcr Comptabilität, fowic dcr Organisation der
Armcc im Allgemeinen, dcr fchwciz. Artillcric in'S

Bcfondcre gewidmet. Auf ,48 Seiten ist daS We.
fentliche dcS Allgemeinen DicustreglcmentS, dcS Be.
klciduttgörcglcmcntS und dcr cidg. Militärgcfctze
enthalrcn; vicllcicht hatte immerhin diefer Abfchnitt
noch kürzer gefaßt werden könncn, so ist dcr Sichcr.
hcitödicnst im Fclde für den Artillcristcn cigcntlich
ohnc Bedeutung, ebenfo daö Gcfccht in zcrstreuter

Ordnung zc.; cS gcniigt, wenn der Artillerieoffizier
cine allgemeine Kenntniß davon hat; fiir den Unter-
offizicr ic. aber ist eine folche kaum nöthig.

Die zweite Abtheilung behandelt im I. Abfchnitt
die vcrfchicdcncn Gefchütze, ihre Dimensionen, ihre
einzelnen Thcile und ihrc Construktio»; im ll. Ab.
schnitt die Eisenmunition »nd die dabei vorkommenden

Manipulationen; in, III. Abschnitt die Lafetten
und Kriegöfuhrwcrke, dcrcn Ausrüstung zc.; im
IV. Abschnitt die Kriegöfeucrwcrkcrci, die Materia-
licnknlide, das Anfertigen der KricgSmuuitioii, die

Verpackung dcrfclbcn; im V. Abfchnitt daö Richten
und den Gebrauch dcr Gefchütze. Dcr VI. Abfchnitt
handelt von dcn KriegSrakctcn, der VII. von dem

Verhalten desUntcrofsizicrs im Felde, der VIII. vom
PosttionSgcfchütz, der IX. vom Batlericbau.

Aus dicfcm kurzcn Verzeichnis; geht hervor, wie
reichhaltig diese Abthcilung ist nnd wirklich hat dcr
Vcrfasscr scincn Zweck vollkommen erreicht; dicBe.
Handlung seines Stoffes läßt wenig zu wünschen

übrig; überall ist Klarheit und Uebersicht, dabei cin«

Fülle von wichtigen Notizen, die für den Artilleristen
jcdcS Grades unentbehrlich und die in den Regle,
mente» theils zerstreut, theils gar nicht vorhandcn
stnd; namentlich von Interesse auch in weiterem

Kreise ist dcrAbfchnitt über die Raketen, deren Ver-
fertigung bei uns vom Verfasser deö Handbuches gc.
lcitct wird; wir stimmcn mit dcm Vcrfasscr in Bezug

auf die Vorthcilc der Rakctcn ganz übercin und

freuen uuö dabei, daß cr dieselben nicht übertrieben,
sondern in ihren, wahren Werthe bchandclt hat;
die Rakete ist ein wichtiges Surrogat dcS Geschützes,

aber immerhin nur cin Surrogat, uic abcr bcrcch-

cigt, ganz an die Stelle desselben zu treten, wic sci-

ncr Zcit iu mchrcreu kricgswisscnschaftlichcn Wcr,
ken behauptet worden ist.

Dcr Vcrfasscr ist zu bescheiden, wcnn er sein Werk

nur für die Uutcropffiziere und Soldaten dcr fchwei-

zerifchen Artillerie bestimmt, wir glauben, cs hat
vollc Berechtigung auf die Beachtung aller Artille-
ricofstziere zn machcn, ja wir hättcn gewünscht, daß

gcrade im Abschnitt über das Verhalten im Felde

mchr Rücksicht auf die Ofsiziere genommen worden

wäre; cine kurze aber prägnante Skizze dcr Taktik
dcr Artillcric für sich und in ihrcr Verbindung mit
dcn anderen Waffcn sollte im Hinblick auf die Offi-
ziere in einer zweiten Auflage nicht fehlen. Diefe
Bemerkung fchmülert das Verdienst dcö Verfassers

durchaus nicht; im Gegentheil, wir halten eö für
unfcre Pflicht, dicfcS Handbuch allen fchweizerifchen

Artillcristcn jedes Grades anzuempfehlen; wir sind
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überjeugt, boß cö feiner ofne Stufectt unb ofne
Befriedigung ouö ber ipanb legen wirb.

Bopicr unb ©rud ftnb ouftänbig; ber Breiö billig.

Zdnvci).
Berantaßt burd) bebeutenbe Bferbeauffättfe,

melcfe in einigen Äantonen bet ©cfmeij für baS SluS»

lanb ftattftnben, fat ber BunbeSratf, untet ^inmeifuitg
auf fein ÄreiSfcfreiben »ont 3. Märj öorigen 3afreS,
bie fof cn ©tänbe eingelaben, barüber näf ere Unter»

fuefung aitjufteflen, ob in jebem Äantone biejenige Sin»

jaf l bon Bferben fid) üorftnbe, meldje erforbertief fei,

um ben militärifcfen Slnforberungen ber Gibgbenoffen»

fefaft cöentuell eitt ©einige leiften ju fönnen unb, menn

bieß nicft ber gall märe, unöermcitt Stnjeige baöon ju
maefen. — Ob biefe Maßregel nidjt ju fpät föntnit?

©er BunbeSratf) ermäeftigte fein Militärbepartc»
ment, ben Herrn Eugene Frote »on Borrentruf,
I. Unterlieutenant im eibg. ©enieftabe, proöiforifcf jur
3nftruftion beS@cnie'S bcijujiefcn, unb bemfelben inner»

falb beS BubgetfrebitS eine angenteffene Befofbung ju
beftimmen.

93cm. 3m bießjäfrigen Bubget ift für ben SBie»

berfolungSfurS ber Hälfte ber Be jirfSfomman»
banten unb BejitfSinftruftorcn ein Ärebit öon

5814 gr. aufgefegt, bamit biefelben eine Snftruftion mit
(Reffuten »on 14 Sagen in Bern beftefen follen. ©er

9tegierung8ratf fat nun aber auf ben Slntrag ber Mili»
tärbireftion in Slbmeicfuttg fieüon befdjloffen, baß öor»

jügtief jur (Einübung beS neuen GrerjierreglemcntS

fäntmtlicfe BejirfSfommaiibatiten unb BejirfSinftrufto»
reit ju einer Snftruftion öon aeft Jagen einberufen mer»

ben foflen unb fat ju biefem Swecfe auef bie bafür etfor»

berlicfe MefrauSgabe öon tOOO gr. bemifligt.

©rietttalifdjcr &rieggfrbaupta$.
©ie neue Orbre be Bataifle ber fraitjöfifdjeu Ärim»

Slrmee mirb in einem SageSbefefl beS ©enerat Ganro»

bertS »ont 9. gebruar ücröffcntlidjt; mir entnefmen

bemfelben golgenbeS:
Äommanbant cn Gfef: Scrrain Ganrobert, ©i»i|touS=

genetat. GfefS bti ©encralftabeS: bcMartimprct), Bri»
gabegeneraf, jmeiter Gfef beS ©eneralftabeS: SarraS,
Dberft. ßuxxx ©eneralftab gefören noef 7 Slbjutanten
unb Otbonttaiijofßjiete. Dieben beut ©eneralftab beftu»
ben fidj im großen Hauptquartier: baS topograpfifdje
Bureau mit 7 Offtjieren; ber Slrtillcrieftab beftefenb
auS bent Äommanbanten bet Slrtillerie ber Slrmee, bem

©iöifionSgenerl Sfirf unb 2 Offtjieren; ber ©enieftab,
Äommanbant ©enetat Bijot, mit jmei anberen Offijie»
reu; bie 3ntenbanj, auS 10 Berfoncn beftefenb; ber

©enbarnterieftab; ber crfteSlutnonier unb ber crfte3«ft»
nteifter.

©aS 1. Slrmeeforps mirb fommanbirt öom©iüifionS»
general Beliffier; ©etteralftabSdjef ift ©enerat SRiöet,
Äommanbant ber Slrtillctie ©eneral Seboeuf, beS ©e»
nieS ©eneral Sripier. GS befteft auS ben ©iöiftonen:
1. göret), 2. Seöaillant, 3. Bote unb 4. bc ©alle«.
©aS jmeite Slrmeeforps mirb öom ©iöifionSgeneral
Bosquet fommanbirt; Gfef beS ©tabS ift ©enerat
Srocfü, Äommanbant ber SIrtiderie ©enerat Beuret,
Äommanbant beS ©enie'S Oberft groffarb. GS befteft
auS beit ©iöifionen : 1. Bottat, 2. Gamoii, 3. Mafran
unö 4. ©itlac. 3tbent Slrmeeforps ift eine Äompagnie
©enietruppm beigegeben, ©ie 3flfl bfr Batterien uttb
Barfgefctjügc, meldje jebem ÄorpS jujutf eilen finb, mirb

ber ©eneral en Gfef jemeilen bejeidjnen unb pon ber
Slrtitlerie»SReferöc betadjiren.

©ie Strntce=iReferöe, unter bem fpejiellen Befefl beS

©eneralS en Gfef, befteft auS ber ©ioifion beS ©ene»
ratS Brünet, ber ©arbebrigabe unter ©eneral Ufrtcf,
ber Äaüatteriebiüifioii unter ©eneral Morris, ben BatfS
unb ÜReferüen ber Slrtillerie unb beS ©enie unb ber Slb»

tuinifiratiouSmannfdjaft. ©te bei ber Belagerung öer»
meitbcten Stuppen ber Slttifletie unb beS ©enie bleiben
bis auf SfßeitereS unter bem Befcft ifrer SBaffenfom»
manbanten.

3m ©anjen jäflt bie Orient»Sttmee 9 ©iüijtonen,
bie urfprünglidj einen ©olletat öon circa 10,000 Manu
gefabt fatten; nef tuen mir nun an baß biefelben trog
ber eintteffenben Grfaginatinfcfafteu um Vj—Vi ge»

fdjmädjt morben finb, fo bürfen mir bie ©tärfe berfelben
burdjfdjiiitttidj auf 7000 Mann fdjägen, jufammen
63,000 Manu 3nfanterie, baju fommen circa 10,000
Mann ©arbe, Slrtillerie, Gaüaflerie unb ©enie, fo baß
bie franj. Slrmee ofne bie Maritietruppen ein Gffectip
»on citca 75,000 Manu unter ben SBaffen fat.

«itnjeige an bte $>erm Abonnenten ber
93iilttar=3eituug.

GS iji unS mefrfacf geflagt morben, baß bie Militär»
Seitung fo unregelmäßig eintreffe; auef erfalten mir faft
täglicf iReftamationen einjelner »Jiuminern; unt nun ben

Betbadjt foldjet unorbentlicfer Grpeoition öon unS ab'
jumäljen, bemerfen mir, baß mir fäntmtlicfe beftellten
Gremplatc tegetmäßig burdj Boft erpebiren

©ie 'JJtilitär'Beitung geft jemeilen MontagS unb

©ottnetfiagS Oiacf mittag 2 Ufr tu bie Breffe; fämmt«
lidje Slbteffen finb forgfättig mit bett Militäretats ber

Äantone öergliajen unb gebrudt; biS StbenbS 5 Ufr ift
bie ganje Grpebittou fertig unb mirb genau nodj einmal
fontroflirt, beöor fie auf bie Boft gefanbt mirb. ©ie
SRaeljtpoften gefen »on Bafel meiftenS um 8 Ufr SlbenbS

ab; eS folt bafer j. 93.

£teuftagä borgend bie ÜRititär»3eitung in 3 ü=

ridj, Sujern, ©olotfurn, Biet, Bern eintreffen.

SMenftagö SJeitragS in Sadjaurbefonb, So«

de, üReuenburg, Sfun, Slttorf, ©cfmrjj, SRap»

perfcfmljl unb Umgegenb, grattenfetb, SBinter»
tfur, ©djafffaufen.

£>icnftagSlbenbö. Saufanne, Gf ur, baSSog»
genburg, ©t. ©allen, Sfurgau.

SMitrWocb SfJlorgenö. ©enf, ©raubünbten,
Slppenjell, baS JRfcintfal.

Slud) biejenigen Grentplate, bie bei Budjfanblungen
beftellt finb, gefen per Boft ab, fönnen alfo bort faft
gleicf jeitig mit bett Bofleremplaren abgef olt merben.

3Bo nun bie Militärjeitung unregelmäßig eintrifft, ifl
eS tue ©cfulb ber betteffenben Boftbeamten benn fier
merben alle Grentplate boppelt fontroflirt unb gleicfjei»
tig abgefanbt; mer in einer Budjfanblung fidj abonnirt

fat, barf fief auf biefe SRotij berufen, benn mir fenben

biefeGremplare eben fo regelmäßig als bie Slnbern. ©er
befte BerceiS für unfere rieftige Grpebition ift bie Sfat»
faefe, baß unS auS mefreren ©egenben noef nidjt eine

Dteflamatien jugegangen ift, mäfrcnb auS anberen tag.

lief eintreffen; in ben legieren muffen eben bieBoftbüreauS

ifre Slufgabe nadjläffig erfüfleu.
UebtigenS finb mir banfbat für alle bafin einfcfla»

genben Beutetfungett.
gut bie Slbonnenten in Bafel benietfen mit, baß fie

ifre betreffenbe 9'htnttner jemeilen fdjon Mittags 3 Ufr
abfölen fönnen; follten ifnen bic Ocumment nicft re»

geltnäßig Montagä ober ©onnerftagS StbenbS jufom»

nun, fo bitten mir um gefällige SJtadjridjt.

Bafel, 12. Märj 1855.

— 48 —
überzeugt/ daß cö keiner ohne Nutzen und ohne Bc.
frlcdiguiig auö dcr Hand legen wird.

Papier und Druck sind anständig; der Preis billig.

Schweiz.
Veranlaßt durch bedeutende PferdcaufkZusc,

welche iu einigen Kantoncn der Schweiz für das Ausland

stattfinden, hat der Bundesrath, unter Hinweisung
auf sei» Kreisschrciben vom 3. März vorigen Jahres,
die hohen Stände eingeladen, darüber nähere

Untersuchung anzustellen, ob in jedcm Kantone diejenige Anzahl

von Pserdcn sich vorfinde, welche erforderlich sci,

uni dc» militärischen Anforderungen der Eidgdenosfcn»

schaft evcntucll ein Genüge lcistcn zu können und, wenn

dieß nicht dcr Fall wäre, »nvcrwcilt Anzeige davon zu

machen. — Ob diese Maßregel nicht zu spät kömmt?

Der Bundesrath ermächtigte sein Militärdepartc»
ment, dcn Hcrrn Lu^ène l?r«tö von Porrcntruy,
I. Untcrlicntenant im cidg, Geniestabe, provisorisch znr

Instruktion desGcnie's bcizuzichcn, und dcmselbcn innerhalb

deö Budgetkredits eine angemessene Besoldung zu

bestimmen.

Bern. Im dießjährigcn Budget ist fur d en

Wiederholungskurs der Hälfte der Bezirkskommandanten

und Bezirksinstruktorcn cin Kredit von

3814 Fr. ausgefctzt, damit diefelben cine Instruktion mit
Rekruten Von là Tagen in Bern bestehen follen. Der

Rcgicrungsrath hat nun aber anf dcn Antrag der Mili-
tärdircktion in Abweichung hievon beschlossen, daß

vorzüglich zur Einübung dcs neuen Ererzierrcglcmcnts

sämmtliche Bezirkskommandanten und Bezirksinstruktorcn

zu einer Instruktion Von acht Tagen einbernftn wcrden

sollcn und hat zu dicscm Zweckc auch die dafür
erforderliche Mehrausgabe vo» 1l10lZ Fr. bewilligt.

Orientalischer Kriegsschauplatz.
Die iicue Ordre de Bataille der französischen Krim-

Armce wird in cincin Tagesbcfchl dcs Gcncral Canro»

bcrts vom 9. Februar vcröffcnllicht; wir entnchmen

demsclbcn Folgendes'
Kommandanten Chef: CertainCanrobcrt, Divisions-

gcneral. Chefs des Gencralstabcs: dc Martimprcy, Bri-
gadcgcneral, zweiter Chcs des Gcncralstabes: Jarras,
Oberst. Zum Generalstab gehören »och 7 Adjutanten
und Ordonnanzoffiziere. Neben dem Generalstab befin-
dcn stch im großen Hauptquartier : das topographifche
Vürcau mit 7 Ofsizicrcn; dcr Artillcriestab, bcstehend

aus dem Kommandanten der Artillerie dcr Armee, dem

Divisionsgenerl Thiry und 2 Offizieren; dcr Gcnicstab,
Kommandant Gcncral Bizot, mit zwci andcren Ossizieren;

die Intendanz, aus 10 Personen bestehend; der

Gendarniericstab; der crstcAumonicr nnd dcr crsteZahl-
meister.

Das 1. Armeckorps wird kommandirt vom Divistonsgeneral

Pclissier; Gencralstabschef ist Gcncral Riöct,
Kommandant der Artillerie Gcncral Lcbocnf, des
Genies General Tripier. Es besteht aus den Divisione»:
1. Forey, 2. Lcvaillant, 3. Pat« und 4. dc Salles.
Das zweite Armeekorps wird vom Divisionsgcneral
Bosquet kommandirt; Ehef des Stabs ist General
Trochü, Koniinandant der Artillerie Gcncral Bcurct,
Kommandant des Genie's Oberst Frossard. Es besteht
auö de» Divisionen: 1. Bouat, 2, Caino», 3. Mayran
»nd 4. Du!ac, Jedem Armeckorps ist cinc Kompagnie
Gcnictruppcn bcigegcbcn. Die Zahl der Battcricn und
Parkgcschützc, welche jedem Korps zuzuthcilcn sind, wird

der General en Chef jcweilen bezeichnen und von der
Artilleric-Rcserve detachiren.

Die Armec-Rcserve, unter dem speziellen Bcfchl des
Generals en Chcs, bcsteht ans dcr Division des Generals

Brünet, der Gardcbrigade unter General Uhrich,
der Kavallcriedivision untcr General Morris, den Parks
und Reserven der Artillerie und des Gcnie und der Ad-
ministrationsmannschast. Die bei der Belagerung
verwendeten Truppcn der Artillerie und des Genie bleiben
bis auf Weitcres untcr dem Bcfchl ihrcr Waffcnkom-
mandanten.

Im Ganzen zählt die Orient-Armce 9 Divisionen,
die ursprünglich einen Solletat von circa 10,0V0 Mann
gehabt hattcn; nehmen wir nun an daß dicsclbcn trotz
dcr citttresscuden Ersatzmannschasten um >/,— '/4
geschwächt worden sind, so dürfen wir die Stärke derselben
durchschnittlich auf 7000 Mann schätzen, zusammen
63,t)t)U Mann Infanterie, dazu kommen circa lO.Uöll
Mann Garde, Artillcric, Cavallerie und Genie, so daß
die franz. Arinee ohne die Marinetruppe» ein Effectiv
von circa 75.«00 Mann nntcr dcn Waffen hat.

Anzeige an die Herrn Abonnenten der

Militcir-Zeituug.
Es ist uns mehrfach geklagt worden, daß dieMilitär-

Zeitung so unregelmäßig eiiilresse; auch erhalten wir fast
täglich Reklamationen einzelner Nnmmern; um nun den

Verdacht folcher unordentlicher Erpedition von uns
abzuwälzen, bemerken wir, daß wir sämmtlicke bestellten
Eremplare regelmäßig durch Post erpediren

"

Die Militär-Zeitung geht jeweilcn Montags und

Donnerstags Nachmittag 2 Uhr in die Presse; sämmtliche

Adressen find sorgfältig mit den Militäretats der

Kantone verglichen und gedruckt; bis Abends 5 Uhr ist
die ganze Erpedition fertig und wird genau noch einmal
kontroltirt, bevor sie auf dic Post gesandt wird. Die
Nachtposten gehen von Basel meistens um 3 Uhr Abends
ab; cs soll daher z. B.

Dienstags MorgenS die Mililär-Zeitung in Z
strich, Luzcr», Solothurn, Biel, Bern eintreffen.

Dienstags Mittags in Lachaur>>efo»d, Lo-
cle, Nkttenblirg, Thun, Altorf, Schwyz, Rap-
pcrschwyl und Umgcgcnd, Frauen seid, Winterthur,

Schaphausen.
Dienstag Abends. Lausanne, C h ur, das T 0 g-

genburg, St. Gallen, Thurgau.
Mittwoch MorgenS. Gens, Graubündten,

Appenzell, das Nheinthal-
Auch diejenigen Eremplare, die bei Buchhandlungen

bestellt sind, gehen per Post ab, können also dort fast

gleichzeitig mit den Posteremplaren abgeholt werden.

Wo nun die Militörzeitung unregelmäßig eintrifft, ist

cs die Schuld dcr betreffenden Postbeamten denn hier
wcrden alle Eremplare doppelt kontrollirt und gleichzeitig

abgesandt; wer in einer Buchhandlung stch abonnirt

hat, dar, sich auf diese Notiz berufen, denn wir senden

diese Ercmplare cbcn so regclmäßig als die Andern. Der
bcste Beweis für unsere richtige Erpedition ist die

Thatsache, daß uns aus mehreren Gegenden noch nicht eine

Reklamation zugegangen ist, während aus andere» täg>

lich eintreffen; in dc» letztere» müssen eben diePostbüreaus

ihre Aufgabe nachlässig erfüllen.
Uebrigens sind wir dankbar für alle dahin einschlagenden

Bemcrknngcn.
Für die Abonnenten in Basel bemerke» wir, daß sie

ihre betreffende' Nummer jeweilen schon Mittags 3 Uhr
abhole» können; sollten ihnen die Nnmmern nicht

regelmäßig Montags oder Donnerstags Abends zukommen,

so dille» wir um gefällige Nachricht.

Basel, 12. März 185S.


	

